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Ir onterfchriebene der Reiche 
Schweden Raͤhte vnd Stände, Grafs 
fen / Frey Herren / Biſchoͤffe / Adel / 
Cleriſey / Kriegs Befehligte / Vuͤrger⸗ 
ſchafft / vnd ſaͤmbtliche Gemeine / wel⸗ 
che zu dieſer ange ſetzten zuſamenkunfft 
: beruffen ſeind / Thuen / vor vns vnd od 
allen Landes Kreyſen / gevolmaͤchtigte / Kund vnnd zuwiſ⸗ 
fen. Daß / nach dem GOST nach feiner Verſe⸗ 
hung vnnd wollgefallen / ons vnnd vnſer geliebtes Vatter⸗ 
land die Reiche Schweden ſo ſchwerlich heimgeſuchet / vnd 
durch den zeitlichen Todt hinweggerucket / den Weyland 
Groß maͤchtigſten Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Gufta- 
vum eAdolphum , der Schweden / Gothen vnnd 
Wenden Koͤnig / Großfuͤrſten in Finland / Hertzogen 
in Eaͤſtland vnd Carelen / Herrn über Ingerman Land 
ete, Vnd alfo feine Höchftfeel: Koͤn: Maͤjeſtet Chriſt⸗ 
miles vnd Hochloͤb: Andenckenß auß dieſem Jam̃erthal 
in eine Ewige fremde verſetzet / die ſe vergengliche Krohne 
in ewige Ehr vnd Herrligkeit verwandelt / vnd fo woll 
Sr. Hoͤchſt ſeel: Koͤn: Maſeſtet Arbeits Tagen / alß 
auch deßen mercklichen vnd in allen zukommenden zeiten 
nimmer genugſam zuruͤhmen Weiſen Rahtſchloͤgen / 
Tapfere Tahten / Maͤnlichen Muth / vnglaublichen 
vnnd faft wunderſamen victorien über ein theil der 
Mach tigſten vnd gewaltigſten Potentaten in Europa, 
ein ende vnd Abſcheidt gemacht; vnnd welches wir zum 
Hoͤchſten zubeklagen haben / Daß vnſer Haupt / Koͤ⸗ 
nig vnnd Vatter def Vatterlandes / vnter welches Loͤb⸗ 
licher vnd Rut mlicher Regierung / Wir vnß onde daß 
Vatterland vor allen andern Nationen, in dieſer 


Hoch · 
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Hochberräbten zeit / in Sicherheit / Ruhe vnnd aller 
maßen vnangefochten befunden haben ‘ven vnß geſchieden 
iſt / vnd doch Gott nicht gefallen hatt / Ihrer Hoͤchſt⸗ 
ſeel: Koͤn: Men: Maͤnnliche Erben nach zu laßen / 
welche dieſen Stuel beſitzen koͤnten; Dadurch vnſere vnd 
des Vatter Lands ſorge bekuͤmmernuͤß vnd gefahr ſo viel 
groͤßer iſt / vnd vnß deſto mehr zu Hertzen gehet: AB 
haben wir nun auff der Hochlob: Herren Reichß Raͤhte 
erfordern vnd beruffen vnß gehorſamlich einſt ellen / vnd 
den zuſtandt vnſers Hoͤchſeel: Koͤnigeß Erbin vnnd 
Vatter landes / alß auch wie wir dieſelben beim Woll⸗ 
ſtand erhalten / vnnd gegen alle gefahr vn d Vngluͤck e 
nechſt Gott: bewahren vnd verthedigen koͤnnen: erwe⸗ 
gen wollen. Wir haben vnß deßwegen guttwillig 
verſamlet / des Reichß noßtturfft miteinander uͤberleget / 
vnd zu letzt / mitelſt Gottes gnaͤdigen Beyſtandt / vnd in 
Nahmen der Heyligen Dreyfaͤltigkeit vnß feſt zuſam⸗ 
men verknuͤpffet / vnd verbunden / gelobet vnd verpflich⸗ 
tet beſtaͤttiget vnd auff gerichtet / gleich wie nachge ſchrie⸗ 
ben ſtehett vnd folget. : 
zum Erſten. Weil nun / leider / diefer Todeß fall 
mit höchfieet: Koͤn: Mitten: deßen Königl. Regiment 
auff zehoben / vnnd keine Maͤnnliche Erben von des 
Schwerdt Seiten von Sr: Mttn: Kindern / oder 
von einigen Erbfuͤrſten uͤberblieben ſein / welche zu dem 
Reiche / vermoͤgt deſſem Schluß vnd Abſcheide ; Forts 
men fónten: Alß errinnern wir vnß nicht vnbillich / 
waß in Nörfoping Anno 1604. mit der Erbverei⸗ 
nigungs vernewrung / wegen Könige onnd Erbfuͤrſten 
Tochter vnd Frdwlein vorbrieffet / auch in fonderheit / waß 
von vnß einhelliglichem ” in Stockholm Anno 16 27% 
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pen 4. Decembr. iſt beſchloß en worden; Daß / da feng 
offt Hoͤchſtermelte Ihre Seel: Koͤn: Mttn: ohne 
Mans Erben abginge / wir als dan auch auff ſolchenfall / 
deßen Tochter / die Hochgeborne Fuͤrſtin vnnd Fraͤwlein 
Fraͤwlein Chriſtina / für vnſere vnd der Reiche Schwe⸗ 
den Königin vnnd Erb fuͤrſtin halten vnnd haben wollen. 
Vnnd deß wegen ſo woll vor die große Wolthaten / welche 
wir vnnd daß Reich von den vorigen Hochloͤblichſten Koͤ⸗ 
nigen / Koͤnige Guſta vo dem Erſten / vnnd ſonderlich 

von dem letzten vnſerm Weyland Koͤnige / Könige Ga. 


. favo dem Andern ond Großen / empfangen vnd 
genoßen haben / vnd deren Schuldigem refpect vnd wuͤrde 
zu folge; Alß auch vnſer vorigen geluͤbde verbuͤndtnüß 

vnd Beſchluß wegen: So wiederholen wir hiemit onferg 
geluͤbde vnd die vorigen Reichß Abſcheide / Erkennen vnd 
declariren mit ein haͤlligen raht vnd Muht / Frey willig 

vnd ohngezwungen / die Großmaͤchtigſte / Hochgeborne 
Fuͤrſtin vnd Fra wlin / Fraͤwline Chriſtina / Hoͤchſtſeel: 
Ihr Kon. Mer. Königs Gaſta vi des Andern 
vnd Großen Tochter / vor eine Erwehlte Koͤnigin vnnd 
Erb Fuͤrſtin der Reiche Schweden / Gothen vnd Wendt / 
Groß Fuͤrſtin in Finland / Hertzogin zu Eaͤſtland vnnd Las 
schen, Fraͤwlein ober Ingermanland ete Vnſere Aller⸗ 
gnaͤdigſten Koͤnigin vnd Fraͤwlem: Geloben vñ verpflich⸗ 
ten ons / vnſere Mitbruͤder vnd aller andere Reichs Stoͤn⸗ 
de / vnterſaßen vnd Einwohnere / Ihrer Att. alle trewe / 
dienſte / Gehor ſam vnd willfertigkeit zuerweiſe / in alle dem / 
was be des vor Gott vnd den Menſchen zuverandtwortt / 
ae Mtt. zugebiethen hat ond vns zuthuen iſt / Ihrer 
Kou. Net, vnd vnſere Rechte vo behalten. Wir wollen 
alle 


a Ihrer Mt. onnd des Reichs Rechte ſtaͤrcken / vnnd 
für Ihre Mtt. vnnd das Reich / vnſer Geliebtes 
Vater Land / onfer Leben / Leib vnnd all vnſer vermoͤ⸗ 
gen vngeſparct auffſetzen: Als Ehrlichen vnnd trewen 
Staͤnden vnd Vnterſaaßen eignet vnd gebuͤhret. Vns 
vnnd dem Reich vorbehaltende / das / off die zeit / wan Ihr 
Koͤn. Mtt. zu ihren reiffen vnd Muͤndigen Jahren foms 
men iſt / Sie als dann vnd zuvor / ehe Ihr Matt. in die 
Regierung tretten / vns vnnd das Reich wegen aller vnſern / 
des Reichs vnnd der Ständen Rechten / Gerechtigkeiten 
Freyheiten vnnd Wollhergebrachten Privilegien, vet ſi⸗ 
chern folls wie ſolches in beſter Form die vorige Hochloͤblich⸗ 
ſte Schwediſchen Koͤnige vnd in ſonderheit Hoͤchſt Seel: 
Kon: Metu. König Guftavus der Andere vnnd 
Große gethan hat / vnnd recht maͤß ig wirdt befunden wer⸗ 
den. : 

Zum Andern / Wuͤrde Jemand gefunden / Er fep 
Hohes oder Niedriges Standes / entweder von den Staͤn⸗ 
den in Schweden / oder Andern / welche der Crohn Schwe⸗ 
den vnterworffen vnnd mit Schuldigem gehorſam verwand 
fein) Welcher Ihrer Mttn. vnſerer Königinne nicht 
nach dieſem Schluß gehor ſamen oder hoͤren / Sondern ſich 
heimblich oder offentlich zu wiederſetzen / vnd Seine Augen 
vnd Hertz zu irgent einem andern / wer Er auch fein möchte] 
Ein Laͤnd oder Auß Laͤndiſch / wenden wurde: Den wollen 
Wir fur des Reichsabgeſondertes Gliedmas vnd verraͤßzter 
achten vnd halten / vnd wo Er wirdt ertappet vnd uͤberzen⸗ 
get werden / ohne alle Gnade Ihn Straffen laßen. = 
Zum Dritten / Ob wol die vorige Reichs Abſchelde / 
welche wie der den König ä in Pohlen vnd fi \ 
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fen Kindere / außrechtmaͤßigen Vrſachen gemacht worden / 
zu repet ieren ohn Nolh zu ſein ſcheinet: Nichts de⸗ 
ſtoweniger / den Einfeltigen alle gelegenheit zu Vngluͤck zu⸗ 
gerahten / zubenehmen / So beſtettigen Wir hiemit vnnd in 
Krafft dieſes / wie ſolches vffs beſtaͤndigſte gefchehen kan vnd 
mag / alle vorige Beſchluß / vnd Abſcheide / wie auch renun · 
ciationes, welche wieder den Koͤnig Sig iſmundum, Geis 
ne Kinder vnd Nachkoͤmlinge gemachet worden. Er⸗ 
klaͤren demnach / das deſſen Kinder vnd Nachkoͤmlinge kein 
Recht zur Crohn Schweden / noch den geringſten Theil odes 
Recht / fo vnter der Crohn begriffen iſt / haben; Sondern 
das Sie alles deßen verluſtig vnd verfallen ſein / zu Ewigen 
Zeiten. Solte es auch geſchehen / das irgents ein 
Schwede / oder der / ſo vnter der Crohne Schweden Hoheit 
geboren wehre oder Handtierete / dieſen Vnraht vornehme / 
dasEr heimlich oder offentlich vorſchlagen wolte / das man 
von des Koͤniges Sigiſmundi Kindern oder Nachkoͤmlin⸗ 
gen einen zum Koͤnige in Schweden nehmen / oder einiges 
Recht vnnd Gerechtigkeit im Reich oder defen vntergehoͤri⸗ 
gen Provincien, Graͤntzen / zulaßen ſolte: Den wollen 
Wir fiir des Reichs vnd vnſer Aller Verraͤhter halten / vnd 
fol Er / dafern Er mit recht uͤberzeuͤget wirdt / eines Verraͤh⸗ 
ters Straffe außſtehen / ohn alle Gnade. Mer ¡hn bos 
ret vnd ſolches bey zeiten der Obrigkeit nicht funde thut / ſoll 
gleicher Straffe mit dem Andern gewaͤrtig ſein. Ebe⸗ 
ner maßen fol es auch mit dem gehalten werden / der ihn wiſ⸗ 
ſentlich hauß et vnd herberget. Vnnd weiln in Ore⸗ 
broo Anno 617. den 27. Februarij. gegen ſolche / zu des 
Reichsſicherheit / eine Ordinance von den ſaͤmbtlichen 
Staͤnden gemacht iſt / ſo wollen Wir dieſelbe hiemit wieder⸗ 
holet / Stabiliret vnnd ratificiret haben / nicht anders als 
wan dicfelbe alhie von Wordt zu Wordt eingefuͤhret 0 
auge 


außgetrucket were, Iſt demnach hiemit beſchloßen 
vnd abgeredet / das ſolche obermelte Orobroiſche Ordinang 
oder Decret ernſtlich exequirce werden / vnd alſo die Hoch⸗ 
loͤbliche Herren der Reichs Regierung vnd Raht / fo woll als 
alle Amptleuͤte in den Landſchafften / ein jeder vermoͤgt ſei⸗ 


ner Willkuͤhr / verpflichtet ſein ſol / ein ſehen zuhaben / dz die⸗ 


ſem allem nachgekommen werden moͤge; Dafern Er ſein 
verſaumnůͤß felber nicht bezahlen vnd buͤßen will. 

Zum Vierden / Wiederholen vnnd beſtaͤttigen Wit 
auch hiemit / was auff vorigen Reichs Tagen vnd zuſammen 
kunfften / wegen des Gottes dienſts / if abgehandelt vnd be⸗ 
ſchloßen worden: Bap vorpflichten vns Saͤmbtlichen / 
das Wir bey G. Ottes Wort / vnſers Chriſtlichen Glaubens 
Articuln, wie Sie im Symbolo Apoſtolor: Niceno 
vñ Athanaſij begriffen ſein / wie auch bey der Rechten vnver⸗ 
enderten Augſpurgiſchen Confels ion, gaͤntzlich / wie es im 
Vbſaliſchen Concilio abgeredet vnnd beſchloßen worden 
beſtaͤndig bleiben vnd vns halten wollen. 

Zum Fuͤnfften / Nun iſt vnſere Ko nigine noch nicht 
zu ſhren Mündigen Jahren kommen das Ihr Mttn. 
ſelbſt dem Reich vorſtehen koͤnte; Deswegen Wit wane 
ſchen moͤchten / das cine beſtaͤndige vnd vollkoͤmliche Ord⸗ 
nung / wie die Regierung in ihren Vnmuͤndigen Jahren 
ſolte gefuͤhret werden / von Hoͤchſt Seel. Kin, Mttn. 
mit der Reichß Stande Conſens, gemachet vnnd verfaßet 
wehre / welche bey vns Wuͤrckliche Krafft haben Fonte, As 
dieweil aber folches nicht geſchehen iſt / vnd wir dennoch ver⸗ 
nehmen / das Hoͤchſt Seel. Kin: Mitn. Ihre meinung 


vnd vorſatz darüber mit den Hochloͤb: Herren Reichs gtaͤh⸗ 


then Communiciret, auch offt in bedencken gehabt vnd al⸗ 
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fo befohlen eine Ordnung zuverfaßẽ / welche von Ihr Koͤn. 
Mttn lolte vberſehen vnnd vor gutt erk andt worden fein: 


Aber wegen deßen Ploͤtzlichen Todes fahll / onnd andern ein⸗ 
fallenden verhinderung / nieht feine volkommenheit erreichet 


hat / (welches wol wehre zu wünfchen geweſen) Als haben 


y 


die Hochloͤb: Herren Reichß Raͤhte ſelbige Ordnung von 
etzlichen vnſern Mittbruͤdern laßen verfaßen / welche / wie 
Sie befunden / an ſich ſelbſt gutt vnd heilſam zu ſein / alſs 
wolten wir auch wünſchen / das Sie alſo fort offentlich Pub- 
liciret vnd von vns ſaͤmbt / vnnd einhelliglich bekraͤfftiget 
werden koͤnte. Nach dem wir aber vernehmen / das 
etzliche dazu noͤhtige Inſtructiones, wegen kuͤrtze der zeit / 
nicht koͤnnen verfertiget werden: Dero wegen / damit 
nichts deſto weniger Die Regirung beſtättiget vnd offentlich 
verfaßet / vnnd Hoͤchſt Seel: Ihr Kin: Mttu. vnſers 
Allergnaͤd. Koͤnigs / vorſorge vnnd wille (dafür Ihr Koͤn: 
Metu. wir Hoͤchlich zuruͤhmen Vrſach haben) in obacht 
genommen vnnd nachgelebet werden moge: Als begeh⸗ 
ren wir ſambt / vnd ſonderlich / das die Reichs Raͤhte die Res 
girung / nach Selbiger Regirungs Ordnung / vff die beſte 
Ari vnd Weiſe / fo des Vaterlandes Wollfahrt erfordern 
kan vnd benoͤttiget iſt / anftellen vnnd zuwercke richten wol⸗ 
len. Inſonderheit weil die Fuͤnff Hohe Ampter / 
Als Reichs Srottzt / Marſch / Ammiral / Cantzler vnnd 


Schatzmeiſter / vnd in cines oder des Andern abweſen / der 


Elteſte von den Reichs Raͤhten von ſelbigem Collegio an 
deßen Stelle / der naͤheſte zu Ihrer Mttu: vnſerer Due 
mandigen Koͤniginne Vormund vnd des Reichs Worficher 
if: Als haben wir die Sache bey vns gurgentige erwo⸗ 


en / vnd gleich wie obbeſchriebene fünff Amber allezeit mit 


HarhR Stel Koͤn Mttu. im Rab geweſen / vnnd de 
ie 
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Sie die Sch wereſte vnd wichtigſte Reichs Sachen verrich⸗ 
tet worden; Alſo erkennen vnd billigen Wir einhelliglich / 
vor vns vnnd auch von wegen aller vnſerer Mitbruͤder / vor⸗ 
trawen vnd verordnen / beydes nun als zu allen zu kommen⸗ 
den zeiten / obernente Fuͤnff Beambten vnnd in eines jeden 
Abwe ſen von Stockholm / den Elteſten von den Reich 
Nähten von felbigen Collegio , des Abweſenden ſtelle zu 
bekleiden vnd des ReichERegiern hg onde vnſerer Koͤnigin⸗ 
ne Vormundtſchafft vor zuſtehen / ſolches Collegiatim 
vndt mitt einhaͤlliger Stimme zufuͤh ren / vnſer Allergnad: 
Ronigine vnmuͤndige Jaher in Ihrer Mien: Nahmen 
mit des Reich Nats einrathuͤng / ohn vorkraͤnck des 
Reichß vnd der Standen Rechten / keine ſchaden zu fuͤgen / 
Sondern viel mehr die fuͤnff Collegia oper Bruder ſchaff⸗ 
ten bey macht erhalten: Welche beſtehen in Hoffgerichten / 
Kriegs Rechten / Ammiraliteten / Cantzeleyen vnnd Kes 
chen Cammern : gleich wie Sie von den vorigen Königen / 
vnd inſonder heit Hoͤchſtſeel Ihr Koͤn. tt. fo fing 
kegieret / ſeind eingefuͤhret vnnd angerichtet worden: Des 
ſtandig vnd faͤſtzuhaltenůber der Koͤnigin vnd des Reichs⸗ 
shechten / als auch eines jeden wolhergebrachten Freyheiten 
vnd Serechtigkeiten: Das Schwediſche Geſetz / Rechte / 
Juſtitzi vnd Pollicey / im Lan de handzuhaben / vnnd nach 
ruͤßerſtem Verſtande vnd Macht / das Reich vnd was dazu⸗ 
gehoͤret zuverandtworten vnd zuver fechten: Allermaßẽ / 
wie Sie ſolches fir GOTT / vnſer Allergnaͤd: Koͤnigin 
in ſhren angehenden Jahren / den Reichs Ständen vnd eis 
nem Jeden Ehrlichen Man / trewlich werden zuverant⸗ 
worten haben / wann ſolch es von Ihnen erfodert wird 3 
Gleich wie Sie ſich hiezu / geqenwertige vnnd Abwefende/ 
Hicfelben ſo nun fein oder kuͤnfftig dazukommen koͤnten / 
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verpflichten vnnd oerobligiren! alſo das Ihr Eydt vnnd 
Revers gleichmaͤßig ſeye. Dagegen geloben vnd ver⸗ 
heißen Wir ſaͤmbtliche Reichs Raͤhte vnd Stände, das wir 
vorgewehlte fuͤnff hohe Beambten vnnd den Elteſten von 
den Reichs Raͤhten / der erwan des Abwe ſenden Beambten 
Platz vertrete / nicht alleine alle wuͤrde vnnd Ehre bewei⸗ 
fen, Sondern auch Ihnen ſambtlichen in aller will fehrtig⸗ 
keit zu Geboth ſtehen vnd jhre Befehl halten / in alle dem / 
fo fie vnß zu GO Sees Ehren / vnſer Koͤnigin vnnd deß 
Reichß beſte vnd dienſten gebieten vnd befehlen werden. 
Vnd dafern ſich etwa einer da gegen mit worten oder wer⸗ 
cken ſetzete / ſtraffen vnd zum gehorſam zwingen helffen. 
um Sechßten. Weiln auch vnſer Vatter Land 
mit dem Kömifchen Keyſer vnnd der Papiſtiſchen Liga 
in offentlichem Kriege ſtehet; Welchen wir fo lange / bip 
G Ott darauff einen gutten Außgang vnd vnſerm Vater⸗ 
lande einen ſichern / Ehrlichen vnd zutraͤglichen Frieden 
Gnaͤdigſt verleihen wil: Wie Er von Hoͤchſt Seel: 
Koͤn. Mee, vnſern Weyland Allergnaͤd: Könige vnnd 
Herren wollangefangen vnnd mit Ihrer Chriſtmil. Ge⸗ 
daͤcht: Edleſten Koͤnigl. Blutte verſiegelt iſt: mit cuͤßer⸗ 
ſter macht nechſt Gottesgnaͤdigem Beyſtandt / willig vnd 
bereit ſein außzufuͤhren: So iſt ohne das auch ſehr noͤh⸗ 
tig vnd raht ſahm / das wir ons gegen alle andere zuwach ſen⸗ 
de Feind ſchafften woll fürfehen vnd Verſtercken: Des 
rentwegen haben Wir ſaͤmbdlichen bewilliget / dz die Auß⸗ 
ſchreibung welche im Herbſt bewilliget worden / mit dem 
theſt en über das gantze Reich gehalten werden ſoll / gaͤntzli⸗ 
then nach der Art vnd weiſe / wie es mit der Juͤngſtverwi⸗ 
thenen Auß ſchreibung sft gehalten worden: Jedoch eines 
jeden Recht vnd Privilegium hiemit vngeſchwecht pit 
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vorbehalten. Gleich wie Wir vns auch freywillig vnd 
eintraͤchtig verpflichten / geloben vnd verſprechen / das / wann 
es des Vatterlands Nohtturfft alſo erfoderte vnnd benoͤhti⸗ 
get fein wurde / entweder wegen der Fehde / darin Wir albe⸗ 
reit ſein: Oder anderer Feinde vnnd wiederwertiger hals 
ben / Welche Ihrer Mett. vnſer Allergnaͤd. Vnmuͤndi⸗ 
gen Koͤnigin vnd des Reichs Rechte vnd Sieherheit / einer vs 
der ander maßen / angreiffen wollen: Wir alß dann / ein 
ſeder vor ſich ſelbſten / mit Leib vnd allen Kraͤfften ons bereit 
vnd fertig halten / ſolchen zuwie derſtehen. 
um Siebenden. Wir wißen auch / daß kein 
Reich ohne Mittel beſtehen kan / vnd kein Krieg ohne Vnko⸗ 
ſten außgeführer werden mag: Derowegen Wir auch glei⸗ 
cher maßen einhellig bewilligen / das der kleine vnd Mühlen 
Zoll / zu des Reichs Wollfahrt vnd beſten / continuiren fole 
len / vormoͤge der Ordnung welche nun gemacht worden? 
Wie auch die Viehſte wer / welche vorgangen Jahr bewilli⸗ 
get worden / fur dieſes mahl außgehen follen. Im fall auch 
der Truͤiſche Krieg länger wehren ſolte / oder auch geſchehen 
moͤchte / das vnſer Vatterland in einige andere weitlaͤufftig⸗ 
keit / Krieg oder Beſchwere gerithe: Ss geloben ond Veto 
pflichten wir vns / wann Wir von den Hock Loͤb: SI ho 
Reichs Raͤhten vnd Vorſtehern deßwegen erſuchet werden / 
das Wir fuͤr vnſern Chriſtlichen Glauben / fuͤr vnſere Er⸗ 
wehlte Königin] für des Vatter Land Rechte Freyheit vnnd 
Sicherheit / der Crohn zu huͤlffe kommen vnnd heyſtand lets 
ſten wollen / wie es die Zeit / Gefaͤhrligkeit vnd Nohturſſt er⸗ 
fodern vnd erheiſchen mag / nach vnſer cuͤſerſten macht vnnd 
permegen: Wie Wir dan allezeit für des Vatterlandis 
Wollfahrt / Nutzen vnd Sicherheit / beyde Leib vnd Butt 
gerne auſſſetzen vnnd vngeſpahret haben wollen. ony 
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Wu ons alle / ſümßtlich vnnd Sonderlich / gegenwertige 


vnd abweſen de hiemit verpflichten. 

Das Wir nun die ſes alles / wie obbeſchrieben ſteßet / 
ſambt vnd ſonders von vnſer eigen vnd vnſerer Mitbruͤder 
wegen / fo woll abweſend als gegenwärtig / fo woll vngebor⸗ 
ne als geborne aus einem freyen willen vnnd berahtenem 
Mußt / gutt befunden / beſet loßen vnd ons volkoͤmlich dar⸗ 
Aber vereiniget haben: Auch wie Trewe rechtſinnige vn⸗ 
ter ſaßen dieſem trewlich vnnd beſtaͤndiglich nachkommen 
wollen vnnd ſollen: Dero wegen haben Wir obbefchries 
bene Schwediſche Reichs Raͤhte vnd Staͤnde / dieſes mie 

enfer eigenen Händen vnterſchrieben vnd wißentlich 
vnſer Inſiegel hierunter anhängen vnd fürs 
truten ßen So gegeben vnnd ges 
ſchneben worden / In Stock⸗ 
Selm den 14. Martijg 
Anno 1633. 


